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Februar, Isabella Heimerl, 5b, Phantasietier, Buntstifte
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„Alt“ und „Neu“ – das klingt zuerst einmal nach einem 
Widerspruch. Muss man nicht Altes aufgeben, um 
Neues zu erreichen? In der Tat, in diesem Schuljahr hat 
die Marienrealschule wieder zahlreiche Neuerungen 
anzubieten. Jedes Jahr widmen wir in diesem Jahres-
bericht allen Innovationen sogar ein eigenes Kapitel. 
So haben wir seit Oktober neue Mitbewohner auf dem 
Schulgelände. Vier Schulhühner bereichern unseren 

Schulalltag. Sie fühlen sich sichtlich wohl und sind 
äußerst legefreudig. Die Eier von glücklichen Hühnern 
� nden in der Schulküche Verwendung und werden zur 
großen Freude und Überraschung mancher Besucher 
unserer Schule als Gastgeschenk überreicht.
Neu ist auch das Konzept der Pro� lklassen in der 5. Jahr-
gangsstufe, das die alten Neigungsgruppen ersetzt. 
Unsere jüngsten Schüler haben die Auswahl zwischen 
einer gezielten Förderung in Fußball, Bewegung, 
Forscher, Kreativ und Musik. Das Konzept wird in der 
6. Klassen weitergeführt werden, um dann im besten 
Fall genügend Talente für die anschließenden Wahl-
fächer gefunden zu haben.
Unsere seit zwei Jahren bestehende Kooperation mit 
der Fachoberschule Cham in den Bereichen Gesund-

heit und Französisch wurde in diesem Jahr um den 
Fachbereich Sozialwesen erweitert. Die Schüler der 
11. Klassen entwickelten kleine Unterrichtseinheiten, die 
dann in den Klassen 5–7 der Realschule durchgeführt 
wurden. Im Mittelpunkt standen meist das soziale 
Lernen und die Entdeckung von eigenen Stärken.
In den 6. und 8. Jahrgangsstufen wurde heuer die so 
genannte Verfassungsviertelstunde eingeführt, die wir 

hier zu einer monatlichen Stunde zu-
sammenfassen. Den Schülern wird dar-
in der Wert der freiheitlich-demokra-
tischen Grundordnung vermittelt, die 
auf dem christlichen Menschenbild auf-
gebaut ist. Jedes Unterrichtsfach leis-
tet dabei seinen Beitrag, jede Lehrkraft 
ist gefordert, Stellung zu beziehen.
Diese vier unterschiedlichen Neuerun-
gen stehen beispielhaft für alle Weiter-
entwicklungen, die unseren Schulalltag 
prägen. Ihnen allen gemeinsam ist das 
Bestreben, Altbewährtes zu stärken, 
näm lich unsere Schülerinnen und Schü-
ler � t für das Leben auf eigenen Beinen 

zu machen. „Eine Brücke in die Zukunft“ zu sein – das 
hat sich die Marienrealschule auf ihre Fahnen geschrie-
ben. Kirchliche Schulen legen seit jeher einen beson-
deren Stellenwert auf die persönliche, soziale, caritative 
und spirituelle Bildung ihrer Schüler. Eine reine „Aus-
bildung“ für das spätere Berufsleben genügt uns nicht, 
wir haben vielmehr den größeren Anspruch einer um-
fassenden (Herzens-) Bildung. Dieser „alte“ Anspruch 
muss immer wieder neu überdacht und zeitgemäß 
interpretiert werden. Durch Neues wird das Alte be-
wahrt.
Hierbei sei in erster Linie meinen Kollegen in der Schul-
leitung, dem gesamten Lehrerkollegium und allen Mit -
arbeitern der Marienrealschule Cham gedankt, die mit 
großem Engagement und hoher Professionalität tag-

     Durch das Neue das Alte bewahren                
          Christian Haringer

     Dur
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täglich ihre Arbeit verrichten. Die in diesem Schuljahr 
durchgeführte Externe Evaluation bestätigte uns dies 
im hohen Maße. 
Personelle Veränderungen konnten reibungslos umge-
setzt werden. Frau Donhauser, Frau Hausler und Frau 
Weiß konnten im ersten Jahr bereits deutliche Akzente 
setzen. Frau Bachmeier, Frau Cumurija und Herr Koller 
halfen uns verlässlich aus. Frau Döring und Herr Pon-
gratz füllten wie selbstverständlich die Lücken, die 
durch die Pensionierung von Frau Karl und Herrn Ho�-
mann entstanden sind. Menschlich und fachlich nur 
sehr schwer zu ersetzen ist dagegen Herr Karl. Sein 
plötzlicher Tod in den Weihnachtsferien traf uns alle 
schwer. In der Trauer rückte die Schulgemeinschaft eng 
zusammen und stützte sich gegenseitig. Am Ende 
dieses Schuljahres verlässt Frau Inge Huber unsere 
Schule. Wir wünschen ihr alles Gute für den wohlver-
dienten Ruhestand.
Ein herzliches Dankeschön gebührt auch allen Eltern 
und dem Elternbeirat sowie dem Ehemaligen- und 
Förderverein FMG, der Schulstiftung Regensburg und 
den beiden Ordensgemeinschaft, die uns je nach ihren 
Möglichkeiten auch weiterhin begleiten. Sie alle leisten 
ihren wertvollen Beitrag, damit wir unseren Schüle-
rinnen und Schülern eine Brücke in die Zukunft bauen 
können.
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Dezember, Annalena Ochsenmeier, 8d, Stilleben, Mixed Media
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Schulleitung

Christian Haringer
RSD i. K.

Schulleiter

Alexander Sperl
ZwRSK i. K.

2. Konrektor

Johannes Dieckmann
RSK i. K.

1. Konrektor
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6. Klassen, Perspektive
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Kollegiumsliste  2024/2025 

Nr. Lehrkraft

 1. Achatz, Anja 
 2. Alt, Ulrike 
 3. Aschenbrenner, Johanna 
 4. Bachmeier, Laura 
 5. Bauer, Claudia  
 6. Bauer, Lisa  
 7. Bierl, Matthias  
 8. Birl, Nicole 
 9. Brandl, Christian 
 10. Breitkopf, Tanja 
 11. Cumurija, Grozdana   
 12. Dieckmann, Johannes 
 13. Donhauser, Marlene 
 14. Donnerbauer, Marion 
 15. Fischer, Barbara  
 16. Fromm, Michaela  
17.  Hamann, Armin 
18. Haringer, Christian  

 19. Hastreiter, Christine  
20. Hausler, Valentina 
 21. Heitzinger, Kurt 
 22. Hennefarth, Verena 
 23. Hilz, Melanie 
 24. Hintereder, Maria 
 25. Huber, Inge 
 26. Koller, Leonhard
27. Kraus-Preischl, Sabine 
 28. Kugler, Manfred  
 29. Leder, Ulrike 
 30. Oswald, Birgit 
 31. Plötz, Sven 
 32. Riedle, Christa 
 33. Roider, Erika 
 34. Sacher, Christian 
 35. Schmitt, Andreas 
 36. Schmitt, Eva  
 37. Schneider, Andrea 

 38. Schrötter, Franziska 
 39. Simml, Gabriele 
 40. Speiseder, Dominik 
 41. Sperl, Alexander  
 42. Staudner, Johann  
 43. Traurig, Carola  
 44. Vießmann, Margret 
 45. Werner, Richard 
 46. Werner, Veronika  
 47. Wich, Daniel 
 48 Zeitzler, Maria 
 49 Zieba, Jan  
 50. Ziesler, Ilona 

Mutterschutz – Elternzeit 

Jobst Ines 
Dr. Knoll Vera 
Markl Andrea 

Lehrerkollegium
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Weitere Einrichtungen an unserer Schule
                     

Mitarbeitervertretung

Christian Brandl, Barbara Fischer, Christine Hastreiter, 
Dominik Speiseder, Johann Staudner 

Schülervertretung und Verbindungslehrer

Schülersprecherteam:  Verbindungslehrkräfte: 
Leon Jahnke Daniel Wich
Julian Lankes Maria Hintereder
Vasilisa Prylypko
Christian Dirscherl

Schulforum
Schulleitung: Christian Haringer
 Johannes Dieckmann
Vertreter der Elternschaft: Natascha Haimerl
 Andreas Meyer
 Karin Pfe� er
Vertreter der Schülerschaft: Leon Jahnke
  Julian Lankes 
  Vasilisa Prylypko
  Christian Dirscherl
Vertreter der Lehrkräfte: Christian Brandl
 Maria Hintereder
Vertreter des Schulträgers: Stiftungsdirektor 
 Herr Günter Jehl
Beratungslehrerin: Andrea Schneider
Freiberu� iche Sozialpädagogin: Barbara Emmert
Berufsberatung: Konrad Groitl, 
 Agentur für Arbeit Cham
Schulpastoral: Johann Staudner

Schulgottesdienst 

und außerordentliche Seelsorge 
Pater Jens Bartsch, Pfarradministrator, St. Jakob Cham
Pfarrvikar Pater Jim Vadakkumparambil John OCarm,
St. Jakob Cham
Patres des Redemptoristenklosters in Cham

MAV

SMV – Schüler-Schülersprecherteam 
(von links nach rechts) 
Julian Lankes, Vasilisa Prylypko, Christian Dirscherl, Leon Jahnke

Mitglied 
des Jugendrats Cham:

Anna Beiderbeck
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O�ene Ganztagsschule 

Träger:  Schulstiftung der Diözese Regensburg
Leitung:  Matthias Bierl
Betreuer: Matthias Bierl, Maria Zeitzler, Jan Zieba, 
 Marlene Donhauser, Angela Weiß   

Unser Tutorensystem

an der Marienrealschule gliedert sich in drei Bereiche:
� Tutoren für die 5. Klassen,
�  Lerntutoren und
� Tutoren in der o�enen Ganztagsschule.

Ein Tutorenamt haben meist Schülerinnen aus der 9. und 
10. Jahrgangsstufe, die u. a. folgende Voraussetzungen 
mitbringen und weiterentwickeln:
� Organisationsfähigkeit und Durchsetzungsvermögen
� Geschick bei der Zusammenarbeit mit Kindern und   
 Lehrkräften
� Pädagogische Fähigkeiten im Umgang mit jüngeren 
 Schülerinnen und Schülern
� Kreativität, Teamfähigkeit, Problemlösungskompetenzen � OGS-Team                                             � Tutoren
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Schul- und Hausverwaltung
Christian Haringer

Sekretariat

Anita Fischer,  Melanie Döring,
Eva-Maria Karl (bis 31. 01. 2025),
Gerlinde Schmid

Hausmeisterdienst 
Walter Daschner,
Klaus Ho� mann (bis 31. 01. 2025),
Stefan Pongratz

Pausenverkauf und Mensa 
"Fischerman´z" Cham 

Reinigungspersonal 

Bruhn Karolina Fischer Maria
Sahiti Nadire Sterr Marion
Gabrrica Diolina Krasniqi Liridone
Stockerl Christine Szili Dora
Platzer Sabine Zeneli Lumnije

Walter Daschner mit Hausmeister Klaus Ho� mann

 Der neue Hausmeister Stefan Pongratz mit Walter Daschner

Anita Fischer, 
Erika Karl (bis 31.01.25), 
Gerlinde Schmid

Die neue Sekreterin Melanie Döring (Mitte) 
mit Anita Fischer (links) 
und Gerlinde Schmid (rechts)
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Ein Blick auf die Arbeit im Schulentwicklungsteam
Johannes Dieckmann

Unser Schulentwicklungsteam ist ein zentrales Gre-
mium, das sich in regelmäßigen Tre�en mit der zielge-
richteten Weiterentwicklung unserer Schule beschäf-
tigt. Seine Hauptaufgaben umfassen z. B. die Unter-
 richtsentwicklung, die Förderung der fachlichen und 
pädagogischen Kompetenzen der Lehrkräfte durch 
Fort bildungen, die Optimierung schulorganisatorischer 
Abläufe und Strukturen zur Steigerung der E�zienz, 
die Förderung eines positiven Schulklimas durch Maß-
nahmen zur Stärkung der Klassengemeinschaft und 
des sozialen Zusammenhalts. 

Zu unserem Schulentwicklungsteam unter der Leitung 
von Herrn Johannes Dieckmann gehören im Schuljahr 
2024/2025 Herr Alexander Sperl, Frau Ulrike Alt, Frau 
Lisa Bauer, Herr Christian Brandl, Frau Valentina Haus-
ler, Frau Verena Hennefarth, Frau Ulrike Leder, Herr 
Andreas Schmitt sowie Frau Andrea Schneider. 

In diesem Schuljahr beschäftigte sich das Schulentwick-

lungsteam unter anderem mit folgenden Themen:

• Organisiert vom Schulentwicklungsteam war die 
Woche der o�enen Tür 2025 an der Marienrealschule 
Cham ein voller Erfolg. Mit viel Engagement und 
Kreativität gestaltete das Schulentwicklungsteam 
ein abwechslungsreiches Programm, das gut 500 
interessierte Besucher willkommen hieß. Vom 17. bis 
21.  März fanden täglich Führungen in kleinen Grup-
pen statt, bei denen zukünftige Schüler und deren 
Eltern die Schule und ihre Angebote kennenlernen 
konnten. Neben einem umfassenden Einblick in das 
Schulleben boten Stationen spannende Einblicke in 
verschiedene Fächer. Besonders einladend war die 
Atmosphäre in der Mensa, wo sich Gäste bei Ka�ee 
und Kuchen mit Lehrkräften und der Schulleitung 
austauschen konnten.

•  Ein weiterer Punkt, der zur Diskussion stand, war die 
Integration einer Unterrichtsstunde der Pro�lklasse 
in den Vormittag der 6. Klassen.

•  Zudem wurde besprochen, wie die bisherigen Wan-
dertage durch einen Klassenerlebnistag ersetzt wer-
den können. Dieses ganztägige Event stärkt die Klas-
sengemeinschaft, fördert die Beziehung zwischen 
Schülern und Lehrkräften und motiviert durch ab-
wechslungsreiche Aktivitäten. 

Das Schulentwicklungsteam freut sich auch im kom-
menden Schuljahr darauf, Neuerungen umzusetzen 
und weiterhin für die Gemeinschaft sowie die Persön-
lichkeitsentwicklung der Schülerinnen und Schüler der 
Marienrealschule zu arbeiten.
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Jugendsozialarbeit (JaS) an der Marienrealschule Cham
Barbara Emmert

Mein Name ist Barbara Emmert, 

Dipl. Sozialpädagogin (FH). 

Ich arbeite seit Beginn des Schuljahres 2023/2024 als 

JaS-Fachkraft an der Marienrealschule Cham.

Im Leben tauchen immer wieder persönliche oder fami-
liäre Probleme auf, Schwierigkeiten in der Schule oder 
mit Lehrern und Freunden im zwischenmenschlichen 
Bereich. Es muss nicht alles alleine bewältigt werden 
und es ist dann gut, eine neutrale Person an der Seite 
zu wissen, die zuhört, die Situation ernst nimmt und 
bei der Suche nach Lösungen unterstützt.
Das Angebot „JaS“ wurde in diesem Schuljahr vor allem 
von unseren Schülerinnen und Schülern genutzt. Der 
Schwerpunkt meiner Arbeit lag in der beratenden Hilfe 
im familiären und schulischen Bereich. Um einige Bei-
spiele zu nennen: Probleme mit den Eltern oder im 
Freundeskreis, Einsamkeit, Ausgrenzung, Leistungs-
druck, Identitäts� ndung und manchmal einfach nur 
ein Austausch über Gedanken und Gefühle, die die 
Schülerin oder den Schüler gerade bewegen. Gemein-
sam wurden Lösungsmöglichkeiten erarbeitet, bei Kon-
� ikten vermittelt, Hilfe zur Selbsthilfe gegeben oder 
bei Bedarf auch Kontakte zu anderen Institutionen und 
Hilfs angeboten hergestellt.
Jugendsozialarbeit ist auch ein wichtiges Angebot für 
die Eltern, einen Elternteil oder weiteren Sorgeberech-
tigten aus dem Betreuungsbereich. Auch hier fand be-
ratende Unterstützung statt, wenn Eltern z. B. Fragen 
zur Erziehung hatten oder sich Sorgen um die Entwick-
lung des Kindes machten.

Alle Gespräche basieren auf dem Prinzip der Freiwillig-

keit und unterliegen der Schweigep� icht ‼ !

Die regelmäßige Teilnahme an Fortbildungen und Super -
 vision sowie das vernetzte Arbeiten mit den Kollegen 
aus den Bereichen der Erziehungsberatung, der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und dem Lehrerkolle gium sind 
wichtige Bestandteile meiner Arbeit als JaS.

In einer vertrauensvollen Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten ist eine erfolgreiche und sinnvolle Hilfe für 
die Kinder und Jugendlichen an unserer Schule mög-
lich. Ich bedanke mich an dieser Stelle deshalb ganz 
herzlich bei allen Beteiligten, der Schulleitung, den 
vermittelnden Lehrkräften, den Eltern, meinem Träger, 
dem „Landratsamt Cham, Amt für Jugend und Familie" 
und allen anderen Kooperationspartnern für die sehr 
gute und konstruktive Zusammenarbeit im vergange-
nen Schuljahr.  
Vor allem aber Euch, „meinen“ Schülerinnen und Schü-
lern, sage ich ein ganz großes „Danke“ für Euren Mut, 
zu mir zu kommen und Euer großes Vertrauen, das ihr 
mir geschenkt habt! Ihr hattet die Bereitschaft, Verän-
derungen in Eurem Leben zu wagen!
Ich wünsche allen ganz erholsame und schöne Ferien 
und freue mich auf einen guten Start im neuen Schul-
jahr!

Ganz herzliche Grüße
Barbara Emmert

Träger des Projekts: Landratsamt Cham
Amt für Jugend und Familie
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Tja… was macht denn der Elternbeirat das ganze Jahr über 
so für die Schulgemeinschaft?

 1. Vorsitzender:  Andreas Meyer
 2. Vorsitzender:  Andrea Späth

 1. Schriftführerin:  Natascha Heimerl
 2. Schriftführerin:  Harald Hufnagel

 1. Kassiererin:  Andreas Pongratz
 stellv. Kassier:  Sabine Wanninger

 Kassenprüferinnen: Daniela Reisinger
  Daniela Hauser

 Beisitzerin:  Martin Flegel
 Beisitzerin:  Bernadette Kiesl
 Beisitzerin:  Michaela Knoll
 Beisitzerin:  Karin Pfe�er

Vor zwei Jahren haben wir den „Adventszauber" ins 
Leben gerufen, der bis jetzt immer wieder etwas Be-
sonderes war und weiter wächst. Die Schüler waren alle 
ebenso motiviert und haben auch ihre Klassenkasse 
etwas auf stocken können. Wir, als Elternbeirat, freuen 
uns jedes Jahr auf dieses Fest, da wir diesen Jahresab-
schluss liebend gern mit der Schulgemeinschaft zu-
sammen feiern.
Zwischendurch unterstützen wir auch Familien, die es 
vielleicht nicht so leicht haben im Leben. Da wir uns 
vorstellen können, wie es sich anfühlt, wenn man doch 
mal „Nein" sagen muss, oder wenn man Bedenken hat, 
diesen Aus�ug zu stemmen, darf man sich gerne an 
uns wenden. Es kann sich hierbei auch gerne direkt an 
unseren Vorsitzenden Andreas Meyer gewandt wer-
den, es wird alles diskret behandelt und von unserer 
Seite aus gelangt auch nichts nach außen.

Auch in diesem Jahr durften einige aus unseren Reihen 
beim Prüfungsessen der Zehntklässler mit dabei sein. 
Es ist immer wieder ein Erlebnis und Gaumenschmaus, 
was die Schüler da auf die Beine stellen. Wir freuen 
uns stets auf die Einladung.
Dann ist da noch das Sommerfest, auch da geben wir 
immer gerne Gas und feiern gern mit euch allen das 
Ende des Schuljahres. Hier freuen wir uns ebenfalls, 
dass die Schüler immer so eifrig sind und klassenweise 
etwas auf die Beine stellen. 
In diesem Sinne ho�en wir, dass alle ihre Prüfung er-
folgreich gemeistert haben und wünschen allen viel 
Glück auf ihrem weiteren Lebensweg.

Euer Elternbeirat 2025
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Abschied von 50 Jahren Realschule
Christian Haringer

 

Mit dem 31. Januar 2025 endete für zwei Urgesteine 
der Chamer Marienrealschule die aktive Dienstzeit. 
Die Schulgemeinschaft verabschiedete die Sekretärin 
Eva-Maria Karl und den Hausmeister Klaus Ho� mann 
in den wohlverdienten Ruhestand.
Frau Karl, selbst eine Gerhardin-
ger-Absolventin, betreute 28 Jahre 
lang das Sekretariat der Chamer 
Realschulen. Seit dem 1. 1. 1997 
kümmerte sie sich zuerst an der 
Gerhardinger-Realschule um alle 
Verwaltungstätigkeiten, seit der 
Schulfusion 2021 dann an der ge-
meinsamen Marienrealschule. Da-
bei war sie oft die erste Kontaktper-
son für Schülerinnen, Schüler und 
deren Eltern. Mit viel Empathie leis-
tete Frau Karl einen wertvollen Bei-
trag, dass sich alle Mitglieder der 
Schulgemeinschaft an ihrer Bil-
dungs- und Arbeitsstätte rundum 
wohlfühlten. Bei einer kleinen Fei-
erstunde in der Mensa wurde ihr Wirken als stets ver-
lässliche, kompetente, engagierte, humorvolle, empa-

thische Mitarbeiterin gewürdigt. Neben den 
anspruchsvollen Aufgaben im Sekretariat hatte Frau 
Karl immer auch ein Händchen für Kreatives. Unzählige 
Glückwunschkarten und Geschenke wurden durch sie 

zu kleinen Kunstwerken und die 
Besucher der Schulen bewunder-
ten stets ihre jahreszeitliche Ge-
staltung der Verwaltungsräume.
22 Jahre lang, seit dem 1. 1. 2003, 
war Klaus Ho� mann als Haus-
meister des Studienheims, der 
Maristen-Realschule und zuletzt 
der Marienrealschule für seine 
Schulgebäude verantwortlich. Er 
machte das mit äußerst großem 
Verantwortungsgefühl, mit viel 
Energie und Sachverstand. Be son-
ders während der anstrengenden 
Bauphase der letzten Jahre war 
Herr Ho� mann ein unersetzbarer 
Mitarbeiter, ohne den das heutige 

Schu l gebäude nicht so eindrucksvoll 
gelungen wäre. Bei nahe rund um die Uhr, ob Schul-
zeit oder Ferien, ob Tag oder Nacht, kümmerte sich 
Herr Ho� mann um seine Schule. Humorvoll wurde 
festgestellt, dass er bereits zur 2. Pause die täglich 
empfohlenen 10.000 Schritte erreicht hatte. Vielen 
ehemaligen Maristen- Schülern bleibt er als liebens-
würdiger, wenn auch konsequenter Hausmeister und 
Kioskbetreiber in Erinnerung, den man schätzte und 
achtete. 
Mit Frau Karl und Herrn Hofmann verlor die Marien-
realschule wertvolle Mitarbeiter, die nur schwer zu 
ersetzen sind. Den Dankesworten schlossen sich die 
Vertreter des Elternbeirats und des Personalrates an, 
die beiden Neu-Rentnern die besten Wünsche, kleine 
Dankesgeschenke und humorvolle Abschiedslieder 
mit in den Ruhestand gaben.
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Abschied von Frau Inge Huber
Christian Haringer

 

Nach fast 32 Jahren Dienst an 
den Chamer Realschulen ver-
abschiedeten wir am letzten 
Schultag Frau Huber in den 
wohlverdienten Ruhestand. 
32 Jahre, in denen Frau Huber 
ein selbstverständlicher Be-
standteil des Schullebens 
war, ohne sich selbst in den 
Vordergrund zu drängen. In 
den Mittelpunkt ihrer Arbeit stellte sie stets ihre Schü-
lerinnen und Schüler, denen sie einerseits die Fächer 
Deutsch und katho  lische Religion vermittelte, mehr 
noch aber eine Herz- und Charakterbildung, die weit 
über die Schulzeit hinaus Bestand haben sollte.
Frau Huber trat ihren Dienst an der Gerhardinger Real-
schule am 25.10.1993 an. Zuerst als Elternzeit-Vertre-
tung für Frau Zeitzler, dann als reguläre Lehrkraft. 
Neben dem Unterricht in ihren beiden Fächern prägte 
sie durch zahlreiche Aktionen das Schulleben. 
Sie war prägend für die Gestaltung der Gottesdienste. 
Ihre Gottesdienst-Werkstatt war über Jahre hinweg ein 
Garant für qualitätvolle, kindgerechte und abwechs-
lungsreiche Gottesdienste, Andachten, Agape-Feiern, 
Meditationen, Kreuzweg-Andachten und dergleichen. 
Die Gottesdienst-Werkstatt war das teilnehmerreich-
ste Wahlfach der Gerhardinger Realschule.
Sie organisierte die Wanderwochen, zahlreiche Thea-
terfahrten und Klassenaus�üge nach Weimar und Wit-
tenberg. Es war für sie selbstverständlich, als Begleit-
lehrkraft bei Abschlussfahrten und sogar beim Skilager 
dabei zu sein.
Besonders am Herzen lagen ihr auch die benachteilig-
ten Schülerinnen. So war sie ein Teil des Legasthenie- 
Tandems, in den Sommerferien kümmerte sie sich in 
einem Projekt der Universität Lüneburg um lern-
schwache und verhaltensau�älliger Hauptschüler. 
Zahlreiche weltweite Hilfsprojekte wurden von ihr 

unterstützt. So p�egte sie eine Kooperation mit den 
Barmherzigen Brüdern in Reichenbach.
Dies alles und noch viel mehr fand dann seine entspre-
chende Würdigung in den Beurteilungen, aus denen 
ein paar beson ders au�allende und tre�ende For mu -
lie  rungen hier aufgeführt sein sollten: 
� „Frau Huber ist sich für keine Aufgabe zu schade.“ 
� „Ihre hohe Kreativität stellt sie bedingungslos in den  
     Dienst der Schule.“ 
� „Sie �ndet instinktsicher die richtigen Worte, um die     
     Schülerinnen zu motivieren.“ 
� „Frau Huber besitzt eine von Liebe gekennzeichnete  
     Motivationsfähigkeit.“ 
� „Die Pädagogin strahlt viel Ruhe aus und kann diese  
     gut auf ihre Zöglinge übertragen.“
Ein wichtiger Einschnitt für alle war dann die Schulfu-
sion 2021. Ein neues Gebäude, eine neu zusammenge-
setzte Schülerschaft, neue Kollegen, ein neuer Schul-
leiter, neue Herausforderungen mussten erst einmal 
bewältigt werden. Frau Huber hat sich diesen Heraus-
forderungen gestellt. Bis zu ihrem letzten Arbeitstag 
war sie Lehrerin durch und durch: Vollzeit mit 24 Stun-
den auch im letzten Schuljahr, Unterricht quer durch 
alle Jahrgangstufen von der 5. Klasse in Deutsch bis 
zur 10. Klasse in Religion. Das ist schon bemerkenswert. 
Nun beginnt ein neuer Lebensabschnitt mit mehr Zeit 
für Hobbys und auch für alle Menschen, die ihr am 
Herzen liegen. Wir alle wünschen Frau Huber dazu viel 
Gesundheit, viel Freude und Gottes Segen. Die Marien-
realschule dankt Frau Huber ganz herzlich für ihren 
Einsatz in den letzten 32 Jahren, für ihren Unterricht in 
den Fächern Deutsch und Religion, für das Wohlerge-
hen ihrer Schülerinnen und Schüler, für die immer 
gute Zusammenarbeit mit ihren Kolleginnen und Kol-
legen, für die überzeugende Weitergabe ihres Glau-
bens an die nächste Generation
Liebe Frau Huber, vielen herzlichen Dank! Vergelt´s 
Gott!
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Trauer um Markus Karl
Christian Haringer

 

Die Schule trauert um ihren Lehrer Markus Karl, der in 
den Weihnachtsferien völlig unerwartet verstorben 
ist. Seit dem Jahr 2001 unterrichtete er die Fächer Ma-
thematik, Physik und Informationstechnologie – zuerst 
an der Maristen-Realschule und 
seit der Schulfusion 2021 an der ge-
meinsamen Marienrealschule. 
Mit Markus Karl verloren wir einen 
äußerst beliebten Lehrer, der durch 
seine verständnisvolle, o�ene und 
schülerorientierte Art das Vertrauen 
seiner Schülerinnen und Schüler 
be saß. Wiederholt wurde er zum 
Verbindungslehrer gewählt und er 
füllte dieses Amt mit großem En-
gagement und Herzblut aus. Zahl-
reiche Jahrgänge bereitete er durch 
einen lebensnahen und abwechs-
lungsreichen Unterricht erfolgreich 
auf die Abschlussprüfungen vor. 
Mit seinen umfassenden IT-Kennt-
nissen war Markus Karl im Schulalltag ein oft gefrag-
ter Experte. Er unterstützte seine Kollegen bei PC-Pro-

blemen und gab Fortbildungen, auch über die Schule 
hinaus. Als Datenschutz- und Medienbeauftragter 
beriet er die Schulleitung und lieferte beim Schulhaus-
neubau wertvolle Anregungen.

Die Schulgemeinschaft war von der 
Nachricht tief getro�en. Der Tod 
von Markus Karl hinterlässt eine 
große Lücke, die so schnell nicht 
geschlossen werden kann. Bereits 
am ersten Schultag nach den 
Weihnachtsferien versammelten 
sich alle Lehrkräfte und Schüler zu 
einer Andacht in der  Jakobskirche. 
In der hauseigenen Schul  kapelle 
konnte anschließend jede Klasse 
und jeder einzelne von Herrn Karl 
Abschied nehmen. Die vielen dank-
baren Einträge im au�iegenden 
Kondolenzbuch und die liebevoll 
gestalteten Abschieds kärt chen der 
Schüler, die auf den Altarstufen der 

Kapelle niedergelegt wur den, geben einen Einblick, 
wie beliebt und geschätzt der Mensch und Pädagoge 

Markus Karl war. Glei-
ches konnte man bei der 
Beerdigung erleben: Un-
zählige Schülerinnen und 
Schüler, Kollegen, Absol-
venten und Eltern erwie-
sen Herrn Karl die letzte 
Ehre.
Lieber Herr Karl, vielen 
Dank für Ihr Wirken an der 
Marienrealschule Cham.

Wir werden Sie stets in 
unserer Erinnerung und 
unseren Herzen behalten.

Am ersten Schultag 
nach den  Ferien 

versammelte sich 
die Schulgemeinschaft 

in der Pfarrkirche.

In der Kapelle
 konnten wir 

persönlich Abschied 
von Herrn Karl nehmen.
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SMV – Gemeinsam gestalten wir Schule
Daniel Wich, Maria Hintereder

Auch im vergangenen Schuljahr hat die SMV wieder 
mit viel Einsatz, Kreativität und Teamgeist das Schul-
leben bereichert.  
Den Auftakt bildete wie jedes Jahr das Klassensprecher-
seminar in Waldmünchen. Neben dem Festlegen ge-
mein samer Ziele stand das gegenseitige Kennenlernen 
im Mittelpunkt – spielerisch, o� en und mit viel Spaß.  
Im Dezember unterstützte die SMV traditionsgemäß 
den Nikolaus: Einige Mitglieder schlüpften in die Rol-
len von Engel und Krampus und besuchten die Klassen. 
Auch beim „Advent am Berg“ waren zahlreiche Klassen-
sprecherinnen und Klassensprecher aktiv – vor allem 
am Wa� eleisen, das beinahe im Dauerbetrieb lief.

Ein echtes Highlight war die Christbaumversteigerung 
kurz vor den Weihnachtsferien – nicht nur stimmungs-
voll, sondern auch erfolgreich: Über 1.000 € konnten 
für einen guten Zweck gesammelt werden.
Auch organisatorisch war die SMV sehr aktiv: Weih-
nachts- und Valentinsbotschaften wurden in Zusam-
men arbeit mit umliegenden Schulen gesammelt, sor-
tiert und pünktlich verteilt. 
Im Februar veranstaltete die SMV eine Faschingsparty 
für die Unterstufe, bei der gemeinsam mit den Tuto-
rinnen und Tutoren der 10. Klassen ein buntes Nach-
mittagsprogramm mit Spielen, Musik, Snacks und guter 
Laune geboten wurde.

Christbaum-
versteigerung
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Klassensprecher-
seminar

Osterhase

SMW-Seminar

SMV-Shirts

Valentinsaktion

Bei der Woche der o�enen Tür im März 
war auf die SMV wie immer Verlass: Viele 
Mitglieder halfen in unterschiedlichen 
Bereichen und sorgten so für einen 
gelun genen Ablauf der Veranstaltung. 
Dazu ließ sich die SMV schließlich auch 
optisch neu aufstellen: Mit selbst ge-
stalteten T-Shirts ist das SMV-Team nun 
bei Veranstaltungen sofort als solches 
erkennbar.
Am letzten Tag vor den Osterferien ver-
steckte der Oster hase höchstpersönlich 
zahlreiche Plastikeier im großen Pausen-

hof. Die Schülerinnen und Schüler der 
5. Klasse durften dann die Eier suchen, 
�nden und einsammeln. Tutoren und 
Klas sensprecher tauschten dann die 
Plastikeier gegen Süßigkeiten aus. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen en-
gagierten Mitgliedern, die in diesem 
Schuljahr so aktiv mitgewirkt haben. Wir 
freuen uns schon auf kommende Aktio-
nen wie das Schulfest – und natürlich 
auf viele neue, motivierte Unterstütze-
rinnen und Unterstützer im nächsten 
Schuljahr!                      Eure SMV
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Schulstatistik 2024/25  (Stand: 2. Mai 2025)

Melanie Döring

 5. Kl. 85 32 53
 5 a 28 14 14
 5 b 30 10 20
 5 c 27 8 19

 6. Kl. 105 61 44
 6 a 27 12 15
 6 b 26 13 13
 6 c 27 18 9
 6 d 25 18 7

 7. Kl. 139 58 81
 7 a 30 14 16
 7 b 28 17 11
 7 c 31 16 15
 7 d 29 11 18
 7 e 21 0 21

 8. Kl. 122 44 78
 8 a 31 17 14
 8 b 30 19 11
 8 c 30 2 28
 8 d 31 6 25

 9. Kl. 101 47 54
 9 a 30 12 18
 9 b 22 12 10
 9 c 22 13 9
 9 d 27 10 17

 10. Kl. 104 44 60
 10 a 30 20 10
 10 b 21 1 20
 10 c 25 23 2
 10 d 28 0 28

 24 656 286 370
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Falkenstein

Furth

im Wald

Gleißenberg

Weiding

Waldmünchen

Zell

Tiefenbach

Stamsried

Schorndorf

Schönthal

Runding

Rötz

Roding

Rimbach

Reichenbach

Rettenbach

Pemfling

Eschlkam

Michelsneukirchen

Miltach

Neukirchen

b.Hl.Blut

Lohberg

Pösing

Grafenwiesen

Treffelstein

Lam

Arrach

Hohenwarth

Bad 

Kötzting

Blaibach

Chamerau

Zandt

Traitsching

Cham

Willmering

Waffenbrunn

Arnschwang

Walderbach

Wald

Landkreis Regensburg

Landkreis 

Straubing-Bogen

Landkreis Regen

Tschechische Republik

Landkreis Schwandorf

Die Herkunft unserer Schüler nach Gemeinden  (Stand: 2. Mai 2025)

Anita Fischer

23 6

5

21 36
31

2

3

10

3

27

13
87

37

11

 7

2

36

235

27

3

1

1
1

1
1
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Aschinger Lina
Bergmann Antonia
Bobkov Alexander
Bräu  Elias
Buchs Mia
Büttner Leonie
Dendorfer Emil
Fischer Alina
Flegel Tom
Geißler Jonas
Halili Lian
Halili Luan Naim
Knoll Kayla
Kolbeck Magdalena
Komuhangi Cassandra
Köppel Elias

Langer Isabel
Maier Bastian
Meindl Alexander
Mühlbauer Laura
Pfe� er Andreas
Ritzmann Laura
Roider Michael
Roider Patrick
Rötzer Elissa
Urban Josepha
Wandinger Lukas
Zollner Johanna

Klassenleiterin:  
Melanie Hilz

5A
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Aschenbrenner Manuel
Babl Mariella
Brandl Talina
Bucher Hannah Marie
Decker Emilia
Dirschedl Tina
Gleixner Linda
Hammerlindl Emily Maria
Hartwig Nina
Heimerl Isabella
Karl Leni 
Maria Elisabeth
Kieslich Kristian Maria
Kirchberger Eva
Kisinkov Dmytro
Köring Leonhard

Mühlbauer Anna
Müller Vincent
Ociepka Elias Adrian
Platzer Kristina
Protsenko Stanislav
Sadiku Amara
Scheurer Leo
Schmidt Emma
Skoro Amina
Sturz Ay�  Ayelet
Talib Aiham
Wendschuh Emmi
Wilke Niklas
Zach  Nele
Zistler Lena

Klassenleiterin:  
Michaela Fromm

SCH U L JAH R
2024/2025

5B
KLASSE
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Baru� e Elise
Bayer Lina
Haas Mia
Hamburger Lena
Hauser Phil
Hausladen Clara
Häusler Jasmin
Häusler Selina
Hirmer Johanna Andrea
Hornauer  Simon
Hruby Valentina
Jomaa Hira
Kiesl  Anton
Kolbeck Amelie
Kubina Sophie
Peinkofer Emma

Pesendorfer Louisa
Pfeilschifter Anja
Rabenbauer Lena
Rösl Korbinian
Schegerer Josef
Schießl Marina
Schlögl Hannes
Steinkirchner Simon
Wallner Alexandra Christina
Winklbauer Max
Zollner Alexandra

5C
KLASSE

Klassenleiterin:  
Nicole Birl

SCH U L JAH R
2024/2025
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Bauer Antonia
Celik Mustafa Hamza
Czekay Jamy
El Kurdi Zehna Lamis
Ettl Dominik
Gabrrica Lina
Gehrmann Leonie
Haas Isabella
Haimerl Julia
Hastreiter Lena 
Hein  Elisa
Höcherl Rafaela
Kunz Dominik
Oberndorfer Simon
Onea Mario
Oser Lilli

Plötz Nico
Rädlinger  Amalie
Reisch Luis
Schneider Marley
Späth Jakob
Stähr Julian
Stoiber Alicia
Straßer Lisa
Suchy Noel
Venus Alexa
Wanninger Mila

6A
KLASSE

Klassenleiterin:  
Erika Roider

SCH U L JAH R
2024/2025
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Backmund Adriano
Dankerl Lukas
Hofmann  Leonie
Holzapfel  Mia
Hövel Phineas
Huber Ben
Irrgang Maja
Kellner Lea
Kienberger Johannes
Kiesl  Katharina
Maier Jakob
Marian Flavia-Serena-Maria
Müller Alexander
Nassar Ibrahim Aiham 
Nistratova Vladislava
Ozdyk Marcel

Pongratz Michael
Pöschl Christina
Rädlinger Jakob
Roider Maria
Rötzer Leon
Scheibeck Max
Schiller Theresa
Schmaderer Jule
Schmid Annalena
Zekic Mia

6B
KLASSE

Klassenleiterin:  
Andrea Schneider

SCH U L JAH R
2024/2025
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Braun Theresa
Ceban Cristian-Ion
Deka Olivia
Dobrakowski Luca
Dummer Luca
Falter Maja
Fischer David
Göttlinger Marlene
Ho� mann Benedikt
Jomaa Mohammad
Krottenthaler Jonas
Luger Dominik
Nachreiner Mauro
Nüßle Leon
Pfe� er Tobias
Piendl Fabian

Rosenhammer Luca
Saradeth Luca
Schegerer Heidi
Schmaderer Luisa
Schmerbeck Simon
Schreiber Nico
Siltschenko Melanie
Thomas Jonathan
Urban Magdalena
Weinfurtner Philip
Zollner Julia

6C
KLASSE

Klassenleiterin:  
Lisa Bauer

SCH U L JAH R
2024/2025
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Babl Andreas
Dirnberger Michael
Dobler Alexander
Gammer Johannes
Großkreuz Lisa
Halawa Osama
Hauptmann Guilian
Huber Rebekka
Klauer Antonia
Landstorfer Hannes
Milling Max
Mückl Dominik
Müller Ida Maria
Nahirniak Stanislav
Payer Anna
Probst Isabella Marie

Schmaderer Florian
Schreiber Nico
Schwarz� scher Jakob
Sigl Jonas
Stelzl Philipp Alexander
Summerer Bastian
Vielreicher Eva Sabine
Weber Maximilian
Weigl Simon

6D
KLASSE

Klassenleiter:  
Andreas Schmitt

SCH U L JAH R
2024/2025
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Achiengi Osinde Rachel
Altmann Julia
Amberger Ronja
Baier Luis Alexander
Baierl Mina
Dilger Julian
Dirscherl Sebastian
Ehret Arwen Fabienne
Engl Korbinian
Graßl Jakob
Graßl Simon
Hufnagel Lena
Jakubcová Michaela
Kulig Elisa
Marocko Christian
Meindl Tim

Nachreiner Nina
Nagler Anika
Neumann Samuel
Nicklas Samuel
Ott Edward
Riederer Frieda
Samo Tirheva
Schedlbauer Sophia
Schneider Damian
Seigner Leo
Steinbrenner Sophie
Wägner Katharina
Weiß Johannes  
    
  

Klassenleiterin:  
Valentina Hausler

7A
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Blüml Leonie
Bornschlegl Luisa
Daiminger Johannes
Fuchs Tobias
Groitl Luis
Hahn Theresa
Haller Benedikt
Himmelstoß Anna
Hirmer Leonie
Ho� mann Max
Kerner Paul
Kienberger Josef
Leibl Leon
Lojko Liam
Meier Nick
Müller Maximilian

Niefanger Leon
Panzer Leni
Pongratz Korbinian
Rabenbauer Julia
Schmuderer Jonathan
Senft Anna Theresa
Wagner Simon
Wallner Lea Jasmin
Wensauer Lea
Wittmann Johannes
Zauner Simon
Zipperer Leni

Klassenleiterin:  
Marlene Donhauser

7B
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Aschenbrenner Clara Marie
Athieno Osinde Deborah 
Avdili Eduan
Breu Julia
Bucher Tim
Einzinger Jakob
Fischer Tim
Fischl Constantin
Godwins Aguiyi
Godwins Ezeugo
Godwins Olamma
Hader Bruno
Heumann Anis
Hirmer Luisa
Jakob Katharina
Jirikovsky Luis

Kaltenegger Nikolai
Knott Emma
Liebl  Emma
Maier Paula
Meier Elaina
Meindl Benedikt
Nassar Ibrahim Noor
Niebauer Valentina
Promberger Vinzent
Schiegl Luis
Schießl Sophia
Schindler Emily
Weber Jonas
Weber Sebastian
Weitzer Alina

Klassenleiter: 

Christian Sacher

7C
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Dankerl Hannah
Frommhold Emily
Glück Hannah
Göttlinger Magdalena
Graf Tobias
Grande Liam
Gülden Leni
Haberl Ben
Haberl Sophie
Hacker Tim
Hastreiter Amelie
Hausladen Maria Katharina
Hiebl Fabian
Hövel Emilia
Leitermann Luisa
Liebl  Julia

Liebl Magdalena
Lintl Bastian
Lommer Antonia
Mende Lea
Nagel Alex
Nierobis Nico
Schiegl Lukas
Schreiner Maximilian
Seidel Marie
Tremmel Julian
Vogl Melanie
Wachter Zoe
Wutz Paulina

Klassenleiter:  
Christian Brandl

7D
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Al-Kodry Ahad
Alt Emma
Baier Sarina
Binder Eva
Breu Magdalena
Gruber Mia
Janker Lucia
Klonner Monika
Macheva Aleksandra
Müller Emily
Obermeier Theresa
Peinelt Leonie
Pikos Johanna-Josephine
Rusiti Sumeja
Schierer Johanna
Schinabeck Maria

Sebald Hannah
Spannfellner Emma
Spießl Antonia
Weindler Antonia
Wenig Lea

Klassenleiter:

Dominik Speiseder

7E
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Bartl  Felix 
Bemmerl Sophia 
Brunner Lena 
Daschner Sophia 
Drexler Phillip 
Ederer Phil 
Ermisch Julia 
Fischer Mila 
Fleischmann Isabelle 
Gruber Tobias 
Hundshammer Michael 
Jilek Paulina 
Jurkovic Júlia 
Krottenthaler Laura 
Laumer Tobias 
Luger Philipp 

Ociepka Emily 
Roider Franziska 
Ruhland Tina 
Schmaderer Emily 
Schönberger Leon 
Schuhbauer Ben 
Schwarz Jonas 
Schwarz� scher Felix 
Sojer Paula 
Stahl Philipp 
Taran Lev 
Vogl Leon 
Weidner Jason 
Wittmann Max 
Zankl Bastian 

Klassenleiterin: 

Maria Zeitzler

8A
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Amberger Isabella
Aschinger Tobias
Auer Florian
Bergmann Manuel
Breu Magdalena Jose� ne 
Bücherl Fabian 
Ceban Victor 
Feil Sophia
Geiger Julian
Göttlinger Gero
Hassolt Lea
Holzapfel  Laura
Linhart Veronika
Mückl Diana
Mühlbauer Lukas
Muhr Raphael

Nassar Ibrahim Adham
Panzer Johannes
Pommer Lukas
Promberger Lukas
Reisinger Katrin
Roider Bastian
Rokita Marlen
Schulteis Mike
Steinkirchner Lukas
Stoiber Louis
Venus Melina
Weindich Thomas
Wendschuh Hannah
Weß Lukas

Klassenleiter:  
Daniel Wich

8B
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Aschenbrenner Eva
Auer Paulina
Bayer Tanja
Beiderbeck Anna
Blend So� a
Breu  Magdalena
Bucher Isabel
Decker Julia
Demir Lidya
Dengler Emma
Fisch Franziska
Kaiser Anna
Kaiser Helena
Kaufmann Marie
Lehner Lena
Pankratz Sophia

Pommer Milena
Pryszcz Lana
Reichhart Amelie
Sadecki Laura
Schall Jonas
Schmid Apollonia
Schwarz� scher Felicia
Schwarz� scher Lena
Sebald Madlen
Seigner Samira
Steubl Marie
Wegner Michael
Weß  Leonie
Winkler Theresa

Klassenleiterin: 

Christa Riedle

8C
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Bachl Leni
Breu Luca
Bucher Ben
Čorba Olivia
Farhan Aseel
Fittigauer Ste�  
Gietlhuber Nina
Himmelstoß Lisa
Hunger Vanessa
Iskalla Vincent
Karl Leon
Kaufmann Ronja
Kühne Noah
Lenz Justus
Lesinski Marie
Meier Emma

Michel Amy
Obermeier Hannah
Ochsenmeier Annalena
Peinkofer Linda
Pfeilschifter Lilly
Plötz Pauline
Rädlinger Sophia
Schall Nina
Sherbanovska Karyna
Soukup Pia
Späth Rosina
Speckner Johanna
Stoiber Lea
Strobel Jessica
Zängl Nora

Klassenleiterin:  
Maria Hintereder

8D
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Altmann Maximilian
Aschenbrenner Pia
Babl Ina
Bartonizek Carina
Berisha Rijad
Czirak Matvej
Dirscherl Christian
Drexler Lucy
Eckl Theresa
Ederer Theresa
Fuchs Jonas
Heitzer Lukas
Irrgang Miron
Kneifdi Ahmad
Lex Teresa
Linhart Josephine

Mohamad Hammam
Oberndorfer Jasmin
Rötzer Romy
Salloom Sidra
Scherpf Leonidas
Schmuderer Rosalie
Schwarz� scher Lena
Simmel Bastian
Simon Alexander
Stahl Magdalena
Stjepanovic Selena
Wagerer Cora
Zenkert Anna
Zimmerling Zoe

Klassenleiterin: 

Franziska Schrötter

9A
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Althammer Thomas
Artmann Emily
Bertelshofer Max
Brousek Tomas
Dendorfer Marlene
Dengler Josef
Flöter Samuel
Förtsch Quirin
Göttlinger Marie
Habermann Marie-Therese
Hersina Lukas
Hruby Elina
Irrgang Sophia
Klingseisen Julian
Pongratz Korbinian
Rackl Thomas

Sander Angelo
Schachtmeyer Julius
Schmid Emily
Stelzl Lena
Stelzl Luisa
Trinkerl Luisa-Sophia

Klassenleiterin:

Christine Hastreiter

9B
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Bauer Felicitas
Baumgartner Ben
Bogyi Daniel
Eigenseher Hannes
Fraundorfer Tim
Gaboroi Rares-Nicolae
Gebhard Lena
Glöckner Janik
Gschwendtner Ben
Halawa Mohamad
Hausner Felix
Hausner Lisa-Marie
Heigl Magdalena
Kammerbauer Janina-Michelle
Karl Emily
Maier Lea

Röckl Mika
Sabasch Sarah
Simeth Alexander
Steinl Luis
Weber Nicole
Zollner Florian

Klassenleiterin:  
Barbara Fischer

9C
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Adam Clara
Avdili Eliza
Babl Sonja
Barta Elias
Bauer Leo
Drah Nour
Feldmeier Leon
Fink Julian
Gülden Luca
Hastreiter Miriam
Hirtreiter Noah
Imsirovic Lea
Lankes Aliya
Leutner Ben
Marchner Anna
Meyer Philipp

Müller Lena
Niefanger Leonie
Pallmer Jasmin
Panoutsopoulou-Spießl Vassiliki
Roider Benjamin
Seebauer Lina
Sterkel Alwina
Vogl Alina
Wanninger Emily
Weber Simon
Winkler Franziska

Klassenleiterin:  
Ulrike Alt

9D
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Deml Magdalena
Feiner Luis
Fischer Jana
Gammer Emily
Gleixner Luis
Groß Florian
Haselsteiner Sebastian
Jahnke Leon
Kagermeier Lena
Langosch Lukas
Lasser Leonie
Leiß Katharina
Macak Alen
Martel Enrico
Matousek Simon
Pongratz Sebastian

Riederer Lukas
Schinabeck Jonas
Schönsteiner Lukas
Schuhbauer Hannah
Schüler Bjarne
Sojer Magdalena
Steif Jakob
Trankon Jonas
Urban Lukas
Vogl Katharina
Wagner Lukas
Weinmann Leon
Wutz Tobias
Zollner Lilly

Klassenleiter:

Matthias Bierl

10A
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Allescher Corinna
Allescher Karin
Auer Hannes
Eder Laura
Eder Lena
Gruber Mia
Hetzl Helena
Hirmer Caroline
Höcher Pia
Holzer Isabel
Janker Lilli
Käsbauer Anna-Lena
Knott Hannah
Kollmer Josefa
Lankes Laura
Laumer Sabrina

Lempart Eva
Unger Pia
Vogl Sabrina
Wensauer Christina
Wutz Eva

Klassenleiterin:  
Carola Traurig

10B
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Barta David
Bauer Dominik
Bauer Fabian
Bauer Samyra
Eberl Jakob
Fisch Julian
Griesbauer Lucas
Hecht Julian
Heitzer Samuel
Höcherl Florian
Ho� mann Konstantin
Kasjanov Konstantin
Kie�  Leon-Lucca

Klingler Leni
Lankes Julian
Liebl Paul
Omasmeier Tim
Schiegl Sebastian
Schierer Maximilian
Singer Valentin
Von der Lippe Simon
Wanninger Max
Weindler Josef
Wittmann Josef
Wutz Adrian

Klassenleiter: 

Markus Karl /
Alexander Sperl

10C
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025
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Alali Thanaa
Blasini Sophia
Daiminger Laura
Erdmann Leonie
Graf Luisa
Gruber Leonie
Hiebl Jasmin
Jahn Larissa
Kühne Sarah
Mehltretter Miriam
Mühlbauer Ramona
Obermeier Miriam

Prylypko Vasilisa
Rädlinger  Mia
Reiner Selina
Roider Maya
Schneider Julia
Schnitzbauer Lina
Schönberger Fanni
Schreiner Emily
Sebald Viktoria
Spratter Johanna
Tremmel Vanessa
Vogl Hannah

Klassenleiterin:  
Verena Hennefarth

10D
KLASSE

SCH U L JAH R
2024/2025

Vogl Lisa
Wagner Melanie
Wallner Johanna
Weitzer Lara
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In diesem Jahresbericht möch ten wir auch 
einmal die langjährige Arbeit zweier unserer 
Lehrkräfte hervorheben, die sich mit großem 
Engagement und viel Herzblut als unsere 
schu lischen Fotografen einsetzen. 
Christine Hastreiter und der ehemalige Kol-
lege Josef Ker scher übernehmen regelmä ßig 
die Aufgabe, zum Beispiel alle Klassenfotos 
zu er  stellen und die wichtigsten Ereignisse 
sowie festliche An lässe an unserer Schule 
foto gra� sch festzuhalten.
Dank ihres Einsatzes sind wir in der Lage, die 
besonderen Momente des Schuljahres le ben-
dig und authentisch zu dokumentieren.
Wir schätzen ihre Bereitschaft sehr, diese zu-
sätzliche Aufgabe zu übernehmen, und dan-
ken beiden ganz herzlich für ihren wertvollen 
Beitrag zum Schulleben.

„Ein gutes Foto ist ein Moment, der für immer bleibt.“
Johannes Dieckmann
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In der vorletzten Juniwoche 2024 war es endlich so weit: 
Die Schülerinnen und Schüler des Wahlfachs Hühner-
haltung an der Marienrealschule Cham konnten mit 
der Vorbereitung ihres neuen Hühnerstalls beginnen. 
Die Vorfreude war groß, als der Stall ausgepackt und 
auf kleine Unterstellböcke gelegt wurde. Gemeinsam 
mit ihren Lehrkräften, Maria Hintereder und Johannes 
Dieckmann, machten sich die Kinder daran, den Stall 
in den von ihnen selbst gewählten Farben Schweden-
rot und Weiß anzustreichen. Parallel zu den Malerarbei-
ten baute ein Teil des Wahlfachs Unterstände für die 
Hühner, damit sie zum einen ein schattiges Plätzchen 
und Schutz vor Regen � nden und sich zum anderen vor 
gefährlichen Raubvögeln wie dem Sperber verstecken 
können.

Die Vorbereitungen umfassten nicht nur den Anstrich 
des Stalls, sondern auch die Einrichtung einer Sand-
grube, in der die Hühner später ihr Sandbad nehmen 
können. Mit tatkräftiger Unterstützung unserer Haus-
meister Klaus Ho� mann und Walter Daschner sowie 
einiger Akkuschraubern wurde der Stall schließlich 
aufgebaut. Die Schülerinnen und Schüler trugen die 
Einzelteile in den Hühnergarten und arbeiteten mit 
viel Engagement daran, die Wände des Stalls zu mon-
tieren. Ein unerwartetes Gewitter überraschte die � ei-
ßigen Handwerker, doch glücklicherweise war der Stall 
bereits dicht!
Die Idee zur Einführung des Wahlfachs Hühnerhaltung 
wurde durch eine großzügige Spende von 1.500 Euro 
der Manfred-Roth-Stiftung, vertreten durch Herrn Lars 

Neues Wahlfach Hühnerhaltung an der Marienrealschule – 
Ein aufregendes Projekt
Johannes Dieckmann
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Sikkes von der NORMA-Regionalzentrale, ermöglicht. 
Schulleiter Christian Haringer und die Schüler der 
Klasse 6c waren begeistert von der Unterstützung, die 
es ihnen ermöglichte, den Stall, das Gehege und die 
Tiere anzuscha�en. Bürgermeister Martin Stoiber 
zeigte sich ebenfalls begeistert von dem Projekt und 
unterstützte die Einrichtung des Wahlfachs mit einem 
weiteren Scheck über 500 Euro. Er freue sich darauf, 
die Hühner zu besuchen, sobald sie in ihren neuen 
Stall eingezogen seien. Einige weitere Spenden kamen 
von Firmen, die am Neubau der Marienrealschule mit-
gewirkt hatten. Vergelts Gott dafür!
Die Arbeiten am Hühnergarten gingen weiter: An einem 
sonnigen Freitagnachmittag setzten die Schüler zu-
sammen mit Andreas Stoiber, dem Vater einer Schüle-

rin, und den Wahlfachlehrkräften die Zaunpfosten für 
den neuen Hühnergarten. Mit einem Minibagger und 
viel Muskelkraft wurde der Zaun professionell errich-
tet. Dank der Unterstützung von Herrn Stoiber sowie 
zwei seiner Kollegen und der Firma Bausto�e Zitzmann, 
die den Beton spendete, konnte das Projekt zügig vor-
anschreiten.
In der zweiten Oktoberwoche 2024 war es dann endlich 
so weit: Die ersten vier Hühner zogen in ihren neuen 
Stall ein! Die Schülerinnen und Schüler bereiteten alles 
sorgfältig vor, um den neuen Bewohnern ein angeneh-

mes Zuhause zu bieten. Die Freude war 
groß, als die Hennen in den Stall getragen 
wurden und sich schnell eingewöhnten. 
Auch die Namen der vier Hennen standen 
bald fest: Brigitte, Leila, Brownie und Choco-
late.
Die Mitglieder des Wahlfachs haben Dienste 
für die Wochenenden und die Ferien ein-
geteilt, um sicherzustellen, dass die Hühner 
stets gut versorgt sind.
Täglich werden die Hennen von Wahlfach-
schülern in beiden Pausen besucht und 
mit Futter, Wasser und vor allem mit Strei-
cheleinheiten versorgt. Die abgenomme-
nen Eier werden in der Schulküche ver-
wendet oder die Wahlfachschüler nehmen 
sie z. B. am Wochenende oder in den Ferien 
mit nach Hause.
Ein besonderes Highlight war der Besuch 
des Fernsehsenders TVA, der im April die 
Marienrealschule besuchte, um einen Bei-
trag über das Wahlfach „Schulhühner“ zu 
drehen. Die Schülerinnen und Schüler hat-
ten die Möglichkeit, hautnah zu erleben, 
wie ein Fernsehbeitrag entsteht, und er-
läuterten in Interviews die Vorteile des Pro-
jekts. Durch die Hühnerhaltung lernen sie 
nicht nur Verantwortung zu übernehmen, 
sondern auch Teamarbeit und soziale Fähig-
keiten zu entwickeln.
Das Wahlfach Hühnerhaltung an der Ma-
rien realschule ist ein wunderbares Beispiel 
dafür, wie praktische Erfahrungen in der 
Tierhaltung das Lernen bereichern und das 
Bewusstsein für nachhaltige Landwirtschaft 
fördern können. Wir freuen uns auf viele 
weitere spannende Erlebnisse mit unseren 
neuen ge�ederten Freunden.
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„Groß sein lässt meine Seele den Herrn“, erklang es aus 
der Studienheimkapelle in der Marienrealschule, in 
wel cher sich die Schulleitung, die Lehrkräfte und die 
Klassensprecher versammelt hatten, um mit einer 
wür de   vollen Andacht die Einweihung der neuen Marien-
statue zu feiern. Zu Beginn begrüßte der Schulleiter Herr 
Haringer den Domkapitular Monsignore Martin Priller 
und den Stadtpfarrer Pater Jens Bartsch, die die Seg-
nung vornahmen, aufs Herzlichste. In seiner kurzen An-
sprache wies der Schulleiter darau� in, dass er sich sehr 
freue, dass die Segnung nun im Marien- und Rosen-
kranzmonat Oktober durchgeführt werden könne. Be-
reits kurz vor Beginn der Sommerferien war die Statue 
im Eingangsbereich der Schule aufgestellt worden. Die 
Mondsichel-Madonna stammt von dem Künstler-Paar 
Hanna Regina Uber und Robert Diem. Sie haben den 
Künstlerwettbewerb im letzten Jahr unter fünf Kandi-
daten gewonnen. 
In seiner Predigt ging der Domkapitular nicht nur auf die 
Lesung ein, sondern verband die Geschichte von Maria 
und Elisabeth anschaulich mit der Marienstatue der 
Marien realschule. Maria kümmerte sich liebevoll um die 
schwangere Elisabeth und die Sorge trägt sie auch für 
die Menschen. Die Statue hat zwei o� ene Arme und ein 
o� enes Herz für die Menschen und natürlich nun für die 
Schüler und Schülerinnen, die in dieser Schule ein- und 
ausgehen. Zudem sind in den Händen zwei Geheim nisse, 
die Buchstaben Alpha und Omega, sowie ein Herz einge-
arbeitet. Sie zeigen die Verbindung zwischen Himmel und 
Erde. So wie Maria mit Elisabeth umgegangen ist, sollen 
auch wir leben, damit „Gottes Liebe sichtbar wird“. Nach 
den Fürbitten und dem Vaterunser fand eine kleine Pro-
zession zur Marienstatue statt, die dann von Monsignore 
Priller gesegnet wurde. Umrahmt wurde die Einweihung 
von der Bläsergruppe unter der Leitung von Frau Claudia 
Bauer mit dem Stück „Young Fanfare“. Am Ende verab-
schiedete Herr Haringer die Gäste und lud das Kollegium 
zu einer Gesprächsrunde mit dem Dom kapitular ein. 

Segnung der Marienstatue
Michaela Fromm

Die neue Statue 
erhält 

den Segen.
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Der Advent war mal die „staade Zeit“. Heute ist das 
kaum noch zu spüren.
Deshalb hat die Kunstlehrerin Frau Aschenbrenner in 
der Adventszeit täglich zu einer „stillen Pause“ in die 
Kapelle eingeladen.
Die zweite Pause wurde für einige Schülerinnen und 
Schüler in der Adventszeit immer etwas ganz Beson-
deres. 
Die zahlreichen Besucherinnen und Besucher konnten 
bei entspannender Meditationsmusik einen Sternen-
himmel betrachten, Mandalas ausmalen, ins „Stille-
buch" schreiben, dem Sorgenfresserchen ihre Sorgen 

anvertrauen, sich in Decken einwickeln, schlafen, dösen, 
träumen und entspannen. Auch gab es die eine oder 
andere Meditation mit Gedanken zum Advent. Ein 
Angebot, das viele in der doch sehr anstrengenden 
Adventszeit zur Ruhe kommen ließ.
Die „Stille Pause“ wurde so gerne angenommen, dass 
sie nach den Weihnachtsferien weitergeführt wurde. 
Frau Aschenbrenner richtete in den Räumlichkeiten der 
OGS einen „Stilleraum“ ein, den die Schülerinnen und 
Schüler fortan montags und mittwochs in der 2. Pause 
aufsuchen konnten. Die Ausstattung des Raumes 
wurde dankenswerterweise vom Ehemaligenverein 
FMG übernommen.

Besondere Angebote in der Pause 
Johanna Aschenbrenner

Wer in der Pause lieber malen wollte, hatte dazu die 
Gelegenheit im Kunstsaal am Dienstag und Donners-
tag in der 1. Pause.
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Nach drei Jahren gemeinsamer Marienrealschule, nach 
Schulfusion und Neubau, nach Komplettierung der 
neuen Schulleitung waren wir der Meinung, dass es 
ein guter Zeitpunkt sei, unsere bisherige Arbeit von 
unabhängigen Experten begutachten zu lassen. Wir 
haben in den letzten Jahren eine neue „Marke Marien-
realschule“ entwickelt ohne auf Bewährtes zu verzich-
ten, gleichzeitig sind wir immer noch in einer Phase 
der Konsolidierung, die ein gewisses Nachsteuern oder 
Nachbessern ermöglicht.

Das Katholische Schulwerk in Bayern bietet dazu das 
Werkzeug der Externen Evaluation an. Vier unabhän-
gige Evaluatoren (Lehrkräfte, aber auch Vertreter aus 
der Wirtschaft und anderen Branchen) begleiteten 
uns dabei über einige Monate, sahen uns über die 
Schultern, besuchten den Unterricht, werteten Frage-

bögen aus, führten zahlreiche Interviews mit allen 
Teilen der Schulgemeinschaft und gaben uns zum Ab-
schluss ein Feedback.
Was kam am Schluss raus? Die Bereiche, die den eigent-
lichen „Markenkern“ einer katholischen Schule aus-
machen sollen, erfüllen wir in sehr hohem Maße. Uns 
wurde eine sehr gute Kooperation mit der Elternschaft, 
mit den Schülervertretern und dem Förderverein be-
scheinigt. Das religiöse Leben an unserer Schule ist 
sehr lebendig und vielfältig. Unsere Schülerinnen und 

Schüler werden auf unterschiedliche Art und Weise 
gefördert, jeder kann sich neigungs- und interessens-
gerecht ins Schulleben einbringen. Den Evaluatoren 
� el sofort der freundliche Umgangston und das hilf-
reiche Miteinander der gesamten Schulgemeinschaft 
auf. Auf ein wertebasiertes Unterrichten wird großer 

Externe Evaluation durch das Katholische Schulwerk
Christian Haringer

In der 
Berichtskonferenz 

stellte das 
Evaluationsteam 

seine Beobachtungs-
ergebnisse vor.
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Wert gelegt. Und nicht zuletzt bietet unser modernes 
Schulgebäude die allerbesten Voraussetzungen, sich 
an der Schule wohlzufühlen und zu lernen. Diese Rück-
meldungen freuen uns sehr, zeigen sie doch, dass wir 
in diesen Bereichen auf einem sehr guten Weg sind. 
Wir wollten aber auch unsere Entwicklungspotentiale 
kennen lernen. Hier gab uns die Evaluation einige An-
regungen, die sich in drei konkreten Handlungszielen 
manifestierten. Wir Lehrkräfte setzen uns für die 
nächste Zeit die Ziele, 1. intern noch mehr zusammen-

zuarbeiten und sich auszutauschen, 2. die Weitergabe 
von Informationen zu vereinfachen und 3. an der 
Schule eine Feedback-Kultur zu etablieren, sodass wir 
noch stärker auf die Wünsche und Bedürfnisse der 
Schülerinnen und Schüler eingehen können.

Mit der Festlegung dieser Handlungsziele ist der o�-
zielle Evaluationsprozess abgeschlossen und unserer 
Schule erhielt darau�in die Auszeichnung „Zerti�zierte 
Katholische Schule“. Diese Plakette stellt für uns einer-
seits eine Bestätigung für unsere gelungene Arbeit dar, 
mehr noch aber andererseits eine Verp�ichtung, den 
eingeschlagenen Weg fortzusetzen und uns stetig zu 
verbessern.
Ich möchte mich hier noch einmal ganz herzlich bei 
allen bedanken, die sich bei der Externen Evaluation 

engagiert haben – sei es durch das Ausfüllen der Fra-
gebögen, durch eine Teilnahme am Interview, durch 
einen Unterrichtsbesuch oder (am wichtigsten) durch 
ihre tagtägliche Arbeit und ihre Unterstützung der 
Marienrealschule.

Gespannt und 
interessiert 
informierten sich 
die Lehrkräfte über 
die Auswertung 
der Evaluation.
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Olivia Corba, 8d, Expressionistisches Portrait im Stil eines Holzschnittes, Edding
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Vom 08. bis 10. November 2024 fand im Pallotti-Haus 

Freising ein traditionelles Zusammenkommen der Ma-

ristenschulen aus Cham, Mindelheim, Recklinghausen 

und Furth statt, das von Herrn Staudner, dem Beauf-

tragten für die Entwicklung des maristischen Erbes, 

organisiert wurde.

Nach einem gemütlichen Abendessen startete die Ken-

nenlernrunde unter den Vertreterinnen und Vertretern 

der Maristenschulen, die ihren späteren Ausklang im 

Bräustüberl des Pallotti-Hauses fand.

Fünfzehn Teilnehmerinnen und Teilnehmer bekamen 

am nächsten Tag die Möglichkeit, erste Einblicke in das 

PERMA-Modell von Martin Seligman, das im Jahr 2011 

seinerseits eingeführt wurde, einfacher ausgedrückt, 

in die Positive Psychologie zu bekommen. Mit fachlicher 

Unterstützung durch Corinna Fahnroth, einer Fachfrau, 

deren Wissen und Erfahrungen in Bereichen Psycho-

therapie, kognitive Verhaltenstherapie, Kultur- und Reli-

gionspädagogik sowie Supervision ins Unermessliche 

geht, gelang es den Teilnehmenden, die fünf Schlüssel-

komponenten des Wohlbe� ndens, die für das Akronym 

PERMA stehen, kennenzulernen: 

positive Emotionen, Engagement, Relationship/Bezie-

hungen, Meaning/Bedeutung und Accomplisment/ 

Erfüllung.

Letzteres kombiniert mit praktischen Einsätzen, er-

möglicht es den Teilnehmerinnen und Teilnehmern, sich 

kompromissfrei in das Wohlbe� nden und das Lebens-

glück versetzen zu lassen. Dabei mussten sich die Be-

teiligten auf die Stärkung ihrer positiven Eigenschaf-

ten konzentrieren und bewusst an ihrem Wohlbe� nden 

arbeiten.

„Au� lühen in der Schule! Mit dem Grundmodell der positiven 
Psychologie Schüler und Schülerinnen begleiten und stärken“
Johann Staudner
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Das PERMA-Modell gilt bereits seit einigen Jahren im 

Bereich Psychologie als eine Art Erfolgsrezept für ein 

glückliches und erfülltes Leben und bietet unserer Ge-

sellschaft Werkzeuge und Anleitungen, um das Beste 

aus unserem Leben herauszuholen und auf unsere Be-

ziehungen und unsere Arbeit positiv zu wirken. Für die 

Teilnehmer war es spannend zu erleben, dass Marzel-

lin's Überzeugungen und Werte, die bereits vor zwei-

hundert Jahren entstanden, im Einklang mit dem 

PERMA Modell stehen. 

Am späteren Nachmittag fand eine Gesprächsrunde 

mit Maria Rauscher, Assistant Director of Marist Edu-

cation statt, in der die Anregungen und Erfahrungen 

aus den letzten Veranstaltungen der Maristen ausge-

führt und analysiert wurden. Besonderes Augenmerk 

lag auf der letzten Fahrt der Lehrkräfte nach Notre- 

Dame de l´Hermitage, ins Gründungshaus der Maris-

ten in Frankreich.

Anschließend ging es in die Hauskapelle, in der sich die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer an diejenigen erinner-

ten und für die beteten, die sich momentan in Krisen, 

Umbruchsituationen oder im Krankenstand be�nden.

Am nächsten Morgen erwartete die Beteiligten das mit 

viel Liebe zubereitete Frühstück, das keine Wünsche 

o�en ließ und rege Gespräche von Gleichgesinnten am 

Tisch positiv ergänzte. Pünktlich zum Auftakt trafen 

sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Konfe-

renzsaal. Im Plenum, geleitet durch Johann Staudner 

und Frater Michael Schmalzl, sprachen die Teilnehmer 

über bevorstehende gemeinsame Projekte und die 

Zusammenarbeit bzw. den Zusammenhalt, der für die 

Maristen unabdingbar ist.

Als krönender Abschluss dieser denkwürdigen Veran-

staltung folgte ein Gottesdienst in der Pallotti Kirche 

St. Johannes.

Die gemeinsamen Tage im Pallotti-Haus Freising waren 

für mich persönlich bereichernd und hinterließen die 

Erkenntnis, dass die fünf Werte in der Maristischen 

Päda gogik sowie der Geist der Maristen weiterleben 

und weitergetragen werden.
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zur intensiven Auseinandersetzung mit persönlichen 
und zwischenmenschlichen Themen, die in einer an-
genehmen und sicheren Umgebung diskutiert wer-
den konnten.
Besonders die Themen Liebe, Freundschaft, Sexualität, 
Partnerschaft und Sehnsucht prägten die inhaltlichen 
Schwerpunkte der Tage. Diese Themen wurden nicht 
nur in den Workshops und Gesprächen thematisiert, 
sondern auch in spielerischen und gemeinschaftsför-
dernden Aktionen, die den Zusammenhalt der Gruppe 
weiter stärkten. Gerne angenommen wurde auch das 
Angebot der Meditation in der nur von Kerzen erleuch-
teten Kirche.
Die „Tage der Orientierung" haben ihren Zweck erfüllt: 
Sie waren ein wertvoller Beitrag zur Selbst� ndung und 
zur Förderung des Miteinanders.

Tage der Orientierung im Kloster Ensdorf: 
Eine Zeit für Selbst� ndung und Klassengemeinschaft
Franziska Schrötter

Jeder Mensch benötigt in seinem Leben Zeiten der 
Leich tigkeit und Freude, ebenso wie produktive Pha-
sen und vor allem Momente der Ruhe, in denen er über 
sein Leben und Handeln nachdenkt. Diese Erkenntnisse 
standen im Mittelpunkt der diesjährigen „Tage der 
Orientierung", die vom 10.03. bis 12.03.2025 für die vier 
9. Klassen der Marienrealschule Cham im Kloster Ens-
dorf stattfanden. Inmitten von spiritueller Ruhe und 
Geborgenheit erlebten die Jugendlichen erlebnisreiche 
und tiefgehende Tage.
Abseits der schulischen Anforderungen hatten die 
Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, außerhalb 

des Schulgebäudes über 
ihre persönliche Ent-
wicklung nachzudenken 
und sich mit den Her-
ausforderungen des Le-
bens auseinanderzuset-
zen – seien es die An  for-
derungen in der Schule, 
im Alltag oder im Glau-
bensleben. Die Tage wa-
ren nicht nur eine Zeit 
der Re� exion, sondern 

auch eine wertvolle Gelegenheit, die Klassengemein-
schaft zu stärken. So boten die Tage der Orientierung 
nicht nur Gelegenheit zur Selbst� ndung, sondern auch 

Stimmungsvoll war die 
Kerzenmeditation 
in der Kirche.

Verschiedene Spiele 
zur Stärkung 

der Teamfähigkeit 
innerhalb der 

Klasse
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Hund und Katz im Gottesdienst vereint
Tiere haben in einem Gotteshaus nichts zu suchen … oder doch?
Johanna Aschenbrenner

Tina (14) ist fasziniert, weil alle Tiere 
während des Gottes dienstes so brav 
waren, obwohl sich Hund und Katz in 
der Studienheimkapelle der Ma rien-
realschule Cham versammelt hatten. 
Hans Staudner und Johanna Aschen-
brenner vom Maristenhaus Cham 
hatten am Festtag des Hl. Franziskus 
zum Viecherlgottesdienst geladen. 
Aufgrund des schlech ten Wetters 
fand dieses Ereignis in der Kapelle der 
Schule statt. Ein Ort, an dem norma-
lerweise keine Tiere anzutre�en sind. 
Rocky, Fredi, Joshi, Timpu oder Lucky 
fühlten sich aber gleich heimisch. Der 
ein oder andere Hund „sang“ sogar 
mit beim „laudato si“, gespielt von der 
musikalischen Leiterin Claudia Bauer.
Zu Beginn der Andacht bat Hans 
Staudner darum, sich nicht wie in ge-
wohnter Manier zu erheben, da die 
Hunde dies als Zeichen ansehen wür-
den, aufzubrechen. 

Pfarrer Bartsch, der von Beginn an die 
Idee eines Tiergottesdienst mitgetragen 
hatte, erzählte, dass es früher auch in 
seiner Familie einen Hund namens 
Benni gegeben habe. Egal wann und 
wie er nach Hause gekommen sei, 
Benni habe sich immer gefreut. Tiere 
seien unvoreingenommen und sorglos, 
etwas, was sich der Mensch zum Vor-
bild nehmen sollte. 
Im Evangelium, in den Fürbitten und 
auch in der Predigt wurde besonders 
die Beziehung zu den vierbeinigen 
Freunden hervorgehoben. 
Der Gottesdienst war ein Moment des 
Innehaltens und des Dankes für unsere 
tierischen Begleiter, die uns mit ihrer 
Treue und ihrem unbedingten Ver-
trauen jeden Tag bereichern. Beson-
ders berührend war der Einzelsegen 
für jedes der anwesenden Tiere, der 
den Abschluss dieser besonderen Feier 
bildete.
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Sehr erfolgreich beteiligten sich die Klassen der Marien-
realschule auch in dieser Adventszeit wieder an der 
Weihnachtstrucker-Aktion der Johanniter. Stattliche 
113 Hilfspakete mit Lebensmitteln, Hygieneartikeln und 
Spielsachen für bedürftige Menschen in Rumänien 
luden die Schüler am 18. Dezember auf einen der drei 
Lastwägen von Tobias Tschöpe und Armin Zach. Für 
die kilometerlange Fahrt in die Region rund um die 

Stadt Brasov und wieder zurück wünschte die Schul-
familie viel Glück und Gottes Segen! 
Ein herzliches Dankeschön geht an alle � eißigen 
Spender, die trotz allgemein steigender Lebenshal-
tungskosten die Kinder gärten, Schulen, Waisenhäuser, 
Behindertenheime sowie armen Familien in Rumä-
nien an Weihnachten mit dem Notwendigsten be-
schenken!

Weihnachtstrucker von Marienrealschule unterstützt 
Maria Zeitzler






























































































































































































































































































